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Entomologische Chronik.
J. de J o a n n i s ,  der bekannte französische Microlepidopterologe, 

starb am 26. Oktober 1932 im Alter von 79 Jahren. Durch seinen Tod 
ist der Französischen Entomologie eine empfindsame Lücke entstanden, 
auch da sein W erk: „Catalogue des Crambidae de France“ noch im Er* 
scheinen stand. H. W.

Untersuchungen an Lepidopterenhybriden IV«
Das Auftreten der sogenannten atavistischen Linie bei Bastarden 

zwischen Celerio euphorbiae L. und Celerio vespertilio Esp.
Von Dr. H. Bytinski-Salz, Deutsch*Italienisches Institut für Meeresbiologie.

Rovigno d ’ Istria.
Mit 1 Tafel und 1 Textabbildung.

Als „atavistische“ Linie wird bei Ceterio euphorbiae L, im all« 
gemeinen ein Zeichnungselement des Vorderflügels bezeichnet, das als 
mehr oder weniger scharf abgegrenztes dunkles Band vom Innenrand 
des 3. Costalflecks zum 2 . Costalfleck zieht, und von dort etwa parallel 
zum Innenrand der Pyramidalbinde bis zum Hinterrand des Vorder« 
flügels verläuft. Diese Linie gibt etwa die Grenzen an, bis zu der bei 
einer hypothetischen Urform der Gattung Celerio die verdunkelte
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